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Schützen Sie die einheimische
Industrie und schreiben Sie für

Fertige
Aussteuern
Leinen aller Art
Künstlerdecken
Kleiderleinen
Schürzen
und Handtücher
an die altbekannte:
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Zürcher
Kantonalbank

Grundkapital und Reserven :

Fr. 107,700,000.-

STAATSGARANTIE

Hauptsit}: Zürich, Bahnhofstr. 9

Filialen und Agenturen in
allen Kantonsteilen

Wir empfehlen uns zur

Ausführung sämtlicher
bankgeschäftlichen
Transaktionen

zu günstigen Bedingungen
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Das Geschenk von Dauer!

Hermes
2000

L

Schweizer Präzisions-Werk. 10 neue
Patente. Bahnbrechender Verkaufspreis.
Vertreter 'n a'1er "»nlonen.
Luxusprospekf durch

August Baggenstos
Haus Du Pont Zürich 1 Tel. 56694
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ZWEI WICHTIGE BÜCHER

Skia Ulanga
und die Henschenfresser

Von Theo Steinten

486 Seiten. Preis in Raffiabast geb. Fr. 8.20.

Der Verfasser des ungewöhnlichen Werkes,

ein Schweizer, beutete inAequatorial-
Westafrika (Gabun) Holz - Konzessionen
aus. Hunderte von Kilometern von jedem
Weissen entfernt, tief im Urwald, lebte er
ausschliesslich unter Schwarzen. Viele
von ihnen waren Mitglieder der verbreitet-
sten religiösen Gemeinschaft der Schwarzen,

des Buitibundes. Nach jahrelangem
Zusammenleben gelang ihm das, was den
meisten Forschern nicht gelingt: in das
Gebiet ihres so streng gehüteten
Geisterglaubens Einblick zu erhalten. Nur die

Geheimnisse der „Leopardenmenschen".
der Menschenfresser, blieben ihm ein Rätsel.

Erst ein Zufall gab ihm die unerhörte
und einzigartige Gelegenheit, einen
solchen Leopardenmenschen persönlich kennen

zu lernen, und durch ihn und später
durch die Berichte von andern Schwarzen
in die Geheimnisse der Menschenfressersekte

einzudringen. Das Buch schildert
den erbitterten Kampf des Häuptlings
Ekia Lilanga gegen diese fürchterliche
Geissei seines Stammes. Ein unerhörtes
Buch.

Abschied toh Sovietrusslaiid
Tatsachenroman von A.Rudolf

380 Seiten. Preis gebunden Fr. 7.80; broschiert Fr. 6.—.

Als Mittelschüler wird der Verfasser in
Ungarn, wie viele andere junge Menschen,
von der revolutionären Welle der
Nachkriegszeit erfasst. Wegen illegaler Tätigkeit

in der kommunistischen Partei wird
er später aus Frankreich ausgewiesen.
Nach einem kurzen Aufenthalt in Basel
gelingt es ihm, nach Russland zu fahren,
wo er die Verwirklichung seines sozialen
Ideals zu finden glaubt. Als Moskauer
Korrespondent des „Appel des Soviets",
Paris, bereist er den Ural, Sibirien, die

Wolga. Als Funktionär des Zentralrates
der Sovietgewerkschaften bekommt er
Einblick in den Mechanismus des Soviet-
lebens. Die Arbeit während 39 Monaten
an wichtigen Posten gibt dem Verfasser
eine Kenntnis der russischen Verhältnisse,

wie kaum einem Ausländer vor ihm.
Er hat Gelegenheit, wirklich hinter die
Kulissen zu sehen. Er erzählt seine
erschütternde Enttäuschung in glänzender,
durchaus objektiver Weise.

Yvir verlegen nur Bücher, zu denen wir stehen können
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Von T^neo 8/ei'men

48S Seitsn, Orsi» in Osttisbsst geb, Lr, 8,2«,

Dsr Verlssssr äes ungswödnlieken Wsr-
Kes, sin Lebwsixsr, bsutsts in Aeizuatorial-
WestakriKa (Osbun) Ooix - Konxsssionev
sus, Ounäerte von Kilometern von ieäsm
Weissen sntksrnt, tisk im Orwaiä, lebte er
aussokliesslieb unter Lobwarxsn, Visle
von ibnsn waren Mitgiieäsr äsr vsrdrsitst-
sten religiösen lZemeinsebskt äsr Lebwar-
xen, äes Luitibunäes. l»sek jskrelangsm
Zussmmenlsbsn gslsng ibm äss, was äen
msistsn Oorsobsrn niobt gelingt: in äss
Osbiet ibres so streng gebüteten Lsistsr-
gisubsns OinbiioK xu erkslten, iVur äie

tiebeimnisse äer „Keopsräeninsusobsn",
cisr MensvKsnkrssser, dlisben ikm sin Ost-
sei. Orst ein Zukaii gsb ibm äis unerbörts
unä sinxigartigs LelsgsnKsit, einen soi-
eben Leoparäsumsnsobsn psrsönlieb Ksn-
nsn xu lernen, unä äurvb ibn unä spätsr
ciureb äie LsrieKte von snäern Lobwsrxsn
in äis LsKsimnisss äer Mvnsebsnkrsssei-
sskte sinxuäringen, Oss LuoK «ekiiclert
cien erbitterten Ksmpk äss Häuptlings
LKis Kiianga gsgsn äisss kürebterlioke
Osisssi ssinss Ltammss, Oin unsrbörtes
Sueb,

7sl«scnenr«msn von /i./?ul/«//
38« Leiten, Oreis gsbunäsn Or. 7,30; brosebiert?r. S,—,

^,Is MittelseKüier wirä clsr Vsrkasser in
Ungarn, wie visle snäers junge MsnseKsn,
von äsr rsvoiutionären Wells äer 5iseK-
Kriegsxeit erkssst. Wegen illegaler lätig-
Ksit in äer KommunistiseKen Osrtei wirä
er später sus OrsnKreiob ausgewiesen,
lVsvK einem Kurxen Auksntdsit in Ossel
gelingt es ibm, naob Oussisncl xu kskrsn,
wo er äie VsrwirKIivKung seines soxiäien,
läesis xu kinäsn glaubt. Als Moskauer
Korrssponäsnt äes „Appsl äes Lovists",
Osris, bereist sr äsn Oral, Libirisn, äis

Wolga. Als OunKtionsr äss Zentrairate»
äer LovietgewörKsobsktsQ l>skommt sr
OinblisK in äsn Msedanismu» äes Lovisi-
Isbsns, Ois Arbeit wäkrenä 39 Monaten
an wiobtigon Oostsn gibt äem Vsrkssssr
eins Kenntnis äer russissken Verkält-
nisse, wis Kaum sinsm Ausiäncisr vor idm,
Or bat lZsisgenbeit, wirklisk Kinter äie
Kulissen xu sedsn. Or srxsdlt ssins er-
sebüttsrnäe Onttäusobung in giänxsuäsr,
äurebaus «KieKtiver Weise,

"vir veriec/^/l nur öücner, su c/enen wir «tenen /zönnen
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